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UNSER AUFTRAG 
ALS BAG
Die BAG vertritt  rund  1.800 hauptamtliche  kommunale  
Gleichstellungsbeauftragte  in Deutschland.

Wir setzen uns für Geschlechtergerechtigkeit , 
insbesondere  Frauen- und Mädchenrechte  in 
Gesellschaft und Politik  ein. Das tun wir  auch gemeinsam 
mit  anderen  bundesweiten  Verbänden und 
Organisationen .

Wir nehmen Stellung zu gleichstellungspolitischen  
Themen, organisieren  Fachtagungen und 
Bundeskonferenzen , initiieren  Kampagnen und Aktionen  
und bieten  zahlreiche  Weiterbildungs - und 
Austauschformate  an. 

Unser Ziel ist  es, die Arbeit der 
Gleichstellungsbeauftragten  vor Ort zu stärken , 
kommunale  Prozesse gleichstellungsorientiert  
umzusetzen und bessere Rahmenbedingungen in den 
Kommunen zu schaffen.
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Unser Auftrag vor Ort als 
kommunale Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte
Wir sind Expertinnen für Frauen - und 
Gleichstellungspolitik  in den Kommunen und haben 
den Anspruch die Lebenswirklichkeit besonders von 
Frauen und Mädchen in ihrer Vielfalt und deren 
Mehrfachdiskriminierung sichtbar zu machen und 
positiv zu beeinflussen.



GLEICHSTELLUNG: DER GEHEIME BOOSTER FÜR 
REGIONEN!



sehr ländlich 

eher ländlich 

nicht  ländlich 

Jetzt sind Sie dran!

1. Wie viel Prozent der Fläche 

Deutschlands sind ländlich 

geprägt?

2. Wie viel Prozent der 

Einwohner*innen Deutschlands 

leben dort?

3. Was verbindet Sie mit den 

ländlichen Räumen?  





Was sind die 
besonderen Herausforderungen 

in ländlichen Räumen? 

Energiewende

Fachkräftemangel

Demografischer  
Wandel

Ausbau der 
Daseinsvorsorge

Mobilität

Digitalisierung



1. Vor allem  junge gutausgebildete  Frauen 
verlassen  die ländlichen  Räume. Besonders 
betroffen  davon sind genau die 
Altersgruppen , in denen sich normalerweise  
feste Partnerschaften  bilden  und Kinder 
geboren werden.

3. Neue Studien zeigen, dass diese 
demografische  Homogenität  subjektiv  
empfundene  Benachteiligung  und 
Abstiegsängste erzeugt. Das fördert  
intolerante  und demokratie -skeptische  
Einstellungen  in ländlichen  Regionen.

2. Ein Männerüberschuss  von mehr als 20 
Prozent  ▲ also mehr als 120 Männer je 100 
Frauen ▲ ist  in der Altersgruppe  20 bis 29 in 
einer  Vielzahl der Städte und Landkreise in 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und insbesondere  
in Thüringen zu beobachten .

4. Der Wegzug junger  Menschen führt  zu 
einem spürbaren  Anstieg des 
Bevölkerungsanteils  der über  65-Jährigen. 
Gleichzeitig verschärft  der Wegzug die 
Versorgungslage, etwa durch  Engpässe bei 
Ärzt*innen  und Pflegeservices.

Warum ist Gleichstellungspolitik hierbei wichtig?
Vier Schlaglichter



12. Oktober 2019
Studie veröffentlicht
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Strukturelle Rahmenbedingungen

Personelle Unterstützung 

Eingruppierung

Arbeitsplatzsituation Arbeitszeit

Weitere Beauftragungen & 
Tätigkeiten

HandlungsspielraumBudget

Gesetzliche Grundlage



Themen- und Arbeitsschwerpunkte

Gewalt 
gegen 
Frauen

Rollenbilder

Politische 
Partizipation & 
Repräsentation

Vereinbarkeit 
Beruf & 
Familie

Interne 
Gleichstellungs -

arbeit

Frau & 
Beruf



Gleichstellung als Querschnittsthema
Beispiel: Mobilität

Quelle: https://www.vcd.org/artikel/feministische -verkehrspolitik



Kreisefreie Großstädte

Städtische Kreise

Ländliche Kreise 
mit Verdichtungsansätzen

Dünn besiedelte ländliche Kreise

0  1:00 h 2:00 h 3:00 h 4:00 h 5:00 h

Frauen                           Männer                             Gender Care Gap

54,3%

58,8
%

55,4%

43,8%

Gender Care Gap nach Siedlungsstruktur

Täglicher Zeitaufwand 

Tab 1: BMFSFJ (Hrsg.) (2020): Kinder, Haushalt, Pflege ▲ wer kümmert  sich? 1. Auflage, Berlin, 19.

Gleichstellung als Querschnittsthema
Unbezahlte Sorgearbeit 
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17. Oktober 2022
Veröffentlichung

Link zu den Politikempfehlungen 
Gleichwertige und geschlechtergerechte 

ÓǟƷǟɣʻ˻ǟʫȞƣɋˉɣȩʻʻǟ



Gleichstellung als Querschnittsaufgabe ist zentral für eine nachhaltige 
Regionalentwicklung ländlicher Räume. Querschnittsaufgabe bedeutet hier, dass die 
Verwaltung und Kommunalpolitik systematisch die unterschiedlichen Bedürfnisse aller 
Geschlechter in allen Entscheidungsprozessen in den Blick nehmen und 
Beteiligungsformate entsprechend gestalten. Durch die Einbindung verschiedener 
Perspektiven wird der ländliche Raum für alle attraktiver. Vielfalt und Demokratie 
werden so abgebildet und gestärkt. 



Bundesarbeitsgemeinschaft  
Kommunaler   ʫƒ˞ǟɣƷ˥ʫɴʻ & Gleichstellungsstellen

Website
gleichberechtigt.org
instagram + twitter
@gleichberechtigt

newsletter
über website abbonieren

VIELEN DANK!
KONTAKT: KOMMUNAL@GLEICHBERECHTIGT.ORG 

GET SOCIAL WITH US:
WEBSITE
gleichberechtigt.org

INSTAGRAM + TWITTER
@gleichberechtigt

NEWSLETTER
über website abbonieren
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Ilsede - Frauen aus dem ländlichen Raum

Joline Gruber

Wirtschaftsförderin

Wirtschafts- und 
Tourismusförder-

gesellschaftLandkreis 
Peine mbH

Anja Opitz

Gleichstellungs-
beauftragte

Gemeinde Ilsede

Wer sind wir?
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